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(für die Stadtausgabe)

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wodien - Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Llhr vormittags bei der Geschäfts-

Icitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Samstag , 17 . November 1917, 51. Jahrgang■■■ 321.

Kur- und
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Erscheint täglich;
: Illustrierte Ausgabe
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Seit

Gesellschaft und Kurleben.
^ getroffene Offiziere  und O f f i z l e rs  d a m en:
Wh ^ (Hörstgen ), Korvettenkapitän Bittinger
Wf n)> Ltn. . Bohn, Ltn. Grolmann mit Gattin

Iät ci»Üj2|K Frau Oberförster Hptm. Haeberle (Schierke),
« % Wh ^ ofkmann mit Gattin (Halle), Hptm . Kauffmann
eliePrt, ‘hf llr&)>Hptm. Köhne, Ltn. Kossak (Danzig), Rittm.

D| Leiningen (Trier ), Oberstltn . Märker (Breda),cm
ist d->... gl»-. W ^ ize-Lobenthal (Berlin), Ltn. Priester , Major

W OHtn. Schükri-Chussed (Konstantinopel ), Offiz.
-te „irh . " , e°nann , Ltn. Torner , Oberst von Zastrow mit

Wui ! V
MD

und
di°
Sekar"t-"§ l

<li

für

istnaobriebten aus Wies^ cion.
Wjg'E^ oehe im Hofthfeater. Sonntag , den 18. Nov.,
kj ;ags, bei aufgeh. Abonnement , auf AllerhöchstenH .*» . i 11 f "• 1» T 7 * 1 - , 1 Fl

■ mr-A fk .’ Vorstellung für die Kriegsarbeiterschaft:
^ rei hiem'11 W ne  Fochfer “ (zu dieser Vorstellung findet kein

ia!| t;;.x aii l< W *.vfrltauf statt ), Anf. 2 Uhr ; abends , Ab. C : „Das
cn  W ^ rlhans“, Anf. 7 Uhr . Montag , den 19., bei

Wl»',Abonnement, Volkspreise, 6.Volksabend : „Bradg-
Anf. 7 Uhr . Dienstag , den 20., Ab. B : „Die

.<!Ä5SS*«£
icsitz

A ' B v̂ Ui UlVU y Z Ult . oy ^ \_Jlil • * .1V-* y
cintif̂^ juiî ium ersten Male : „Die Tante aus Sparta “, Lust-
rWfl"8 ' ri »d jf.

,^ ugen“, Anf. 7(.4 Uhr . Mittwoch , den 21. :
.ynPhoniekonzert“, Anf. 7 Uhr . Donnerstag , den
^ F>: „Carmen“, Anf. 6% Uhr . Freitag , den 23.,

a.'gSgie

i * Akten von J . Wiegand , Anf. 7 Uhr . Samstag,
W' 5 Ab . D : „Das Dreimäderlhaus “, Anf. 7 Uhr.

den 25., nachm., bei aufgeh. Abonnement, auf
W.Esten  Befehl , Vorstellung für die Kriegsarbeiter-
:(.j .»Das Nümbergisch Ei“ (zu dieser Vorstellung
l (\ e‘n Kartenverkauf statt ), Anf. 2 Uhr ; abends,

, <2j "E ^ toten Augen“, Anf. 7Uhr.  Dienstag,
\ 2Ab.  B , einmaliges Gastspiel des Heldentenors
W Hnislaus Grusczynski von der Grossen Oper in

at>: „Der Troubadour “, „Manrico “ (in polnischer
1 Herr Stanislaus Grusczynski a. G„ Anf. 7 Uhr.

S>ain">°'

UmS tun ^«>"ÄS
“,KiÄ?
“ Z ‘ ft>xM
N« fyi\

Ä-K

rg*

*s Neueste aus Wiesbaden.
ortrax Sombart . Der Kaufmännische

®hat für  seinen zweiten Vortrag heute Samstag
der Tumgesellschaft (Schwalbacher Strasse),

, F Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Ä ' k,Üe,n  dritten Konzert des „Vereins der Künstler

1 r “‘lum
u-,'l K lvNhn
nfl» Sb * * V,a 9n Al

BB ?k

f4 ; fj^freunde “ hörte man die Konzertsängerin Frau
aus Essen und Herrn Prof . Oskar

, - von hier (Cello). Beide spendeten ihre
Vj Sichern Maße, so dass das drei Stunden lange
\ auch den Musikhungrigsten befriedigt haben

pChon die Cellokompositionen allein hätten ein
- h pji t, „>u t„ r°gramm für sich ausmachen können. Im

0v%o$M ’Wr Herrn Prof. Mannstaedt  spielte Herr
ii't f 2,Vvei  Sonaten , die in A-dur von Beethöven und

tev St »r'^Ur  von Strauss . Beide Werke, die in der
3<>m. (j.aIur als wahre Perlen anzusprechen sind , fanden

vbi 1̂? beiden Künstler in exaktem’ Zusammenspiel
WJ U alle Einzelheiten durchdachte , sorgfältig ab-

VĴ M rT  V '1m ^ 'edergabe. Herr Brückner Iiess sich dann
■ W obreren kleineren Stücken von Tartini , Mozart,

Ss *.« ’n einem schwungvollen Presto eigener
fW° n hören . Seine schlackenfreie, seelenvolle
VWbE’ c*'e technische Vollendung und vor allembl TSchljffpnp Vortrarcskunst . die manche der Nipp-, ;-iffene Vortragskunst , die manche der Nipp-

oigenartiger Beleuchtung erscheinen Hessen,

81/2 Uhr , einen unserer bedeutendsten Redner gewonnen,
nämlich Herrn Werner Sombart , Professor an der Uni¬
versität Berlin. Er wird das Thema „Krieg und Kapi¬
talismus“ behandeln . Der Vortrag des bekannten Ge¬
lehrten dürfte allseitig grossem Interesse begegnen.

'— Im Kinephontheater spielt Hella Moja in ihrem
neuesten Werk „Und wenn ich lieb — nimm dich in Acht“
die Hauptrolle. Dieses wundervolle Schauspiel weiss in
herrlichen Bildern die Wechsel volle Geschichte einer Halbblut-
.Javanerin y.a schildern . Meisterhafte Regie hat dem Film¬
ern exotisches Gepräge gegeben und Bilder von märchenhafter'
Rraeht geschaffen. „Der Unglücks-Onkel“, Schwank von Bo
Vallis in der Hauptrolle flott , gespielt, sorgt für heitere
Abwechslung.

— Die Monopol-Lichtspiele bringen ein japanisches
Drama „Die Laternen des Sehieksafs“. Clara Wieth in der
Rolle der „Yin", die ihr Leben dem Geliebten zum Opfer
bringt, ist ein hoher künstlerischer Genuss. Zauberhafte
Naturbilder aus dein Lande der Chrysanthemen machen den
Film so wertvoll. Henny Porten spielt in dem Schauspiel
„Im Banne fremden Willens“ eine ihrer Meisterrollen.
Interessante Naturstudien beschliesaen das Programm.

— Vergniigungspalast Gross-Wiesbaden . Spielplan
bis .'10. November: Luis König u. Sohn, die berühmten deutsch-
afrikanischen Turner: Emil Merkel, Deutschlands bester
Mimiker; Geschwister Roberti, Gesangsduett; Uta Estella,
Charaktertänze; Hawkins mit seinen 12 dressierten Hunden;
2 Hallocks in ihrer hervorragenden Verwandlungsszene:
„Ein Cowboylager im wilden Westen“; Margitta Baronin
v. Bernegg , Opernsängerin : Schwestern Christians , phänom.
Luftakt. — Palast - Cabaret.  Neues Programm. Auf¬
treten erstklassiger Künstler und Künstlerinnen.

I. Das Mainzer Stadttheater brachte zu Hauptmanns
Geburtstag „Hanneles Himmelfahrt“ zu einer feinabge¬
tönten Wiedergabe . Um die Rolle Hanneles machte sich
besonders Grete Klee verdient . Für die Erstaufführung
von Sebrechts Tragödie „David“ war Herr Feldhammer
von Frankfurt gewonnen . Der Gast fand mit Eiesel
Schott (Achinovun) und Elisabeth Horn (Bathseba)
reichen Beifall. Die Spielleitung hatte an beiden Abenden
Dr . F. Wendhausen mit feinem Geschmack geführt.

Hof und  Gesellschaft.
In Kiel fand die Taufe der Tochter des Prinzen-

paaresAdalbert  von Preussen statt , die Prinzessin
erhielt den Namen Viktoria Mariner.

Der Sultan hat dem Kaiser  den Iftichar-Orden
in Brillanten mit Krone und Schwertern verliehen.

Dem bulgarischen General Todorow  wurde der
Orden Pour le merite verliehen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
ar . Eine Kunstakademie für Frauen ? Der Stadtver-

band für Frauenbestrebungen in Düsseldorf hat an das
Abgeordnetenhaus eine Eingabe gerichtet , der Er¬
richtung einer Kunstakademie für Frauen in Düsseldorf
zuzustimmen . Diese Eingabe hat in der Unterrichts¬
kommission des Abgeordnetenhauses sehr freundliche
Aufnahme gefunden . Die Kommission schlägt dem
Plenum einstimmig vor , die Petition der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen . Ein Regierungsver¬
treter war nicht so entgegenkommend. Er erklärte,
sofern von der Stadt Düsseldorf neben dem neuen
Akademiebau ein Gebäude für den Frauenkunstunterricht
zur Verfügung gestellt werde , zweifle er nicht daran,
dass die. erforderlichen Sondereinrichtungen für Frauen
getroffen werden könnten . Während des Krieges
müssten die Verhandlungen ruhen.

ar . Türkische Kunstausstellung in . Berlin. Eine
türkische Kunstausstellung soll in Berlin in kurzem er¬
öffnet werden . Die bekanntesten türkischen Künstler

, werden vertreten sein, darunter der Kaiserliche Prinz
Abdul Medschid Effendi, dessen starke künstlerische Be¬
gabung in der Türkei bekannt ist. Er wird zwei Werke
ausstellen.

Bibliothek*
— Leipziger „Illustrierte Zeitung “ (Verlag J. J.

Weber ) Nr . 3880 gibt in einem Sonderbeitrag Litauen ein
in sich abgeschlossenes Bild des von der Russenherrsehaft
befreiten Landes. Eine Reihe prächtiger Illustrationen trägt
zum weiteren Verständnis bei. Grotemeyer hat das Leben
und Treiben auf dem Marktplatz in Wilna-Antokol festge¬
halten un?l gibt ferner auf einer Ganzseite ein lebendiges
Bild litauischen Volkslebens. Eine litauische Fischerfamilie
führt Prof. Storch vor Augen. Die Umschlagseite vom Rudi
Hammer versinnbildlicht den wirtschaftlichen Reichtum des
Landes. Prächtige Photographien, besonders in dem sehr,
schön gelungenem Tiefdruckreproduktionen zeigen die land¬
wirtschaftlichen und architektonischen Schönheiten des
Landes und geben einen Überblick Uber die charakteristisch¬
sten Erzeugnisse litauischer Volkskunst. Der übrige Teil der
Nummer beschäftigt sich mit den Ereignissen, die augen¬
blicklich im Mittelpunkt des Interesses stehen, so Major von
Schreibershofenmit der Offensive gegen Italien.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

lösten rauschenden Beifall der Zuhörer aus . — Ais
erstklassige Vertreterin ihrer Kunst erwies sich auch
Frau Eva Bruhn . Ihr silberheller Sopran ist in allen
Lagen von eindringlichem Klangreiz . Die gesangstech¬
nische Kultur bewegt sich stets auf hoher Stufe: Der
Ton wird frei und voll gebildet, die Aussprache ist
lautrein und die Atembehandlung verständig . Die
Künstlerin hatte ein Programm aufgestellt, das ausge¬
tretene Pfade mied und Lieder brachte , die man nur
selten hört oder neu waren . Mit starker Gestaltungs¬
kraft gab sich auch im Vortrag Bedeutendes . Im
Einzelnen hätte man noch vielleicht etwas mehr Wärme
in ihren Darbietungen gewünscht . Hier und da hatte
man den Eindruck , als wenn die Sängerin über der liebe¬
vollen Behandlung von Einzelheiten den grossen Zug
missen iiess. Ausser Schubert , Mozart , Haydn und
Brahms sang Frau Bruhn einige Lieder neuerer Kompo¬
nisten, durchgängig von stark moderner Faktur . Nach
einmaligem Hören erwiesen sich das „Schlummer¬
liedchen“ von Georg Vollerthun und „Der gute Besuch“
von Hans W. David als die am leichtesten verständlich
und natürlich in der Empfindung . Der Sängerin wurde
ebenfalls reich bemessener Beifall gespendet . — Die

Klavierbegleitung führte Herr Professor Mannstaedt mit
der schon oft gerühmten Feinfühligkeit und Anschmieg¬
samkeit aus. N.

Wohltätigkeitskonzert.
Zu dem Wohltätigkeitskonzert , das das 1. Ersatz¬

bataillon der 80er am Mittwoch im Saale der Turngesell¬
schaft veranstaltet hatte , war man in hellen Scharen
herbeigeströmt , viele fanden keinen Einlass mehr zu der
Veranstaltung , die — wie schon so oft — von Herrn
Herr mann  geleitet wurde . Eine ganze Zahl der
beliebtesten Kräfte unserer Hofbühne hatten sich in den
Dienst der guten Sache gestellt . Die Damen Geyers-
bach , Friedfeldt , Krämer , Karst  und die
Herren G e i ^ se - Win k e 1, Haas , Andriano,
Schützendorf , Secker und Herrmann  gaben
ihr Bestes und boten den Zuhörem einen ausserordent¬
lich genussreichen Abend mit reichster Abwechslung.
Der Beifall war denn auch nach allen Darbietungen be¬
sonders stark.
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Vormittags »Konzert
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Kochbrimnen - Trinklialle.
Vormittags 11 Uhr,

1. Choral : „Herbei , o ihr Gläubigen*
2 . Ouvertüre zur Operette „Grigri
3. Ich hab’ a mal a Rauscher! g’habt,

Lied . . . . . . . . .
4 . Kaiser -Walzer.
5. Fantasie aus der Oper „Manon “ .
6. Cortege a Coupidon, Marsch . .

Lincke

Kappeller
Strauss
Massenet
Popy

Nachmittags-Konzert
4 Uhr. 527 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchestor.
Leitung : Herr Hermann irmer , Städtischer

Kurkapellmeister,
1.  Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada “ . . . .
2 . Zwischenaktsmusik aus „Egmont“
3 . Präludium Nr. 8 , Es -moll . . .
4 . Fantasie aus der Oper „Tiefland“
5 . Walzer aus der Oper „Der Rosen¬

kavalier * .
6 . Ouvertüre zur Oper „Oberon “ . .
7. Fantasie aus dem Liederzyklus

„Die schöne Müllerin “ . . .

C. Kreutzer
L . v. Beethoven
J . 8 . Bacli -Kes
E . d’Albert

R . Strauss
C. M. v. Weber

P . Schubert

Abend - Konzert*
528. Abonnements 0̂"8 Uhr.

Städtisches Kurorchester*
Leitung : Herr Hermann Irmer , Städtische

Kurkapellmeister . j
t Rpeth «'

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . L* v.nbert
2. Morgenlied . . . . . . . . F-
3. Gavotte aus der Oper „Die schöne TI

Frau Marlies “ . . . . E . Meyer -He®
4. Erinnerung , für Streichorchester . O. kW ^
5. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ G. M" '
6 . Zwischenaktsmusik aus der Oper ^

„Mignon “ . . . . - - - A . 1"
7. Potpourri aus der Operette „Der , _

Vogelhändler “ . C. ^ ei ßSs
8. Lock-Polka . . . . . . I J° s* *-

•b̂ s, Hr.
7 r«ie3 Pr.
Wo , Hr
"'S- Hr.,'

v elefeld, E

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCKE.

Voah Norries
/ '‘fenbm

ÄS?
>elhardt

tr ., ]
j,6®8«!', Hr
(vVN LKl
» m
h-anl̂ Hr -
^nkenbad

An alle Wiesbadener im Felde und deren Angehörige!
Zum Besten des „Kaiser - und Volksdank 1917 “ soll im Monat Dezember 1917 eine Ausstellung von Photographien , Zeichnungen etc,

„Unsere Wiesbadener Feldgrauen im Weltkrieg
a

f!9b6l nwjia
C rtbeek. >

Ct er- Hr7 «rm ont, j

Pp'-niann,

ni;nn. p,

stattfinden.
Die Ausstellung soll zeigen , , . . , , .. . , ■

wo unsere Wiesbadener waren, was sie geleistet und wie sie sich bewahrt haben
n der Front und Etappe , im Schützengraben , am Geschütz , heim Sturm , auf beschwerlichem Marsch , im Luftkampf und auf dem Weltmeere ^ . ?

Unsere Wiesbadener Feldgrauen waren aucn dabei.
Die Angehörigen werden gebeten , Photographien usw ., die sie im Besitz haben oder sich von ^en. FeÄ a“ ®" jJ ^ der ^ erSr ^ uĉ Vostkart «»

Ausstellung uns zur Verfügung zu stellen . Für Vergrösserungen sind wir besonders dankbar , aber das kleinste Bild , öeral . »

H m,
'V Hr

p,*v ’f Echt, ds»
[%gtPerser H^ xfeppic-hê A^

wtomär

b. h ., Wiesbaden

Kirchgasse 43

KONSTANTINOPEL SMYRNA,MAINZ.

zsßtttSati

bis 5 Uhr und Sonntags von 10 bis 12 Uhr.Herzlich willkommen . . . .. . . .
Auskiinftserteiliing und Annahmestelle : Kgl . Schloss , Vorderhaus , Zimmer 10 , täglich von *
Es wird gebeten , die Bilder bis spätestens Samstag , den 24 . November einsenden zu wollen.

Bezirkskomitee und Kreiskomiiee vom Roten Kreuz s Meî
Dl*, von Meister , Wirk], Geli. Ob.-Reg.-Rat, Regierungspräsident, Olä^sing , Geh eutnanft ^ ^ chäLMhrenTrVoreitzenderdesKrriskomitees.

Ber Arbeitsausschuss Wiesbaden Kaiser - und ¥ciksdank für Heer und Flotte We .hnachtsgabe1917„ . , . _ _ r» p . _ Cm I Hßfi « . Stadtaltester , Hol uwelier risoaaen iiaiser " unsi foiRöiidiiH . bis» msiw « „ ... ^ .... r .

[Emil Klauser , Frau von Meister , Stadtschulrat Dr

Kaufmännischer Verein Wiesbaden, E. V.
Samstag , den 17. November , abends St - Uhr

im Festsaal der TurngeselSsohaft:

Vortrag

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

des Herrn Werner Sombart,
Professor an der Königl . Universität Berlin , über das Thema:

Krieg und Kapitalismus.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 2. Saal und Galerie Mk. 1.
Mitglieder des Kautm . Vereins haben Anrecht auf 2 nichtvorbehaltene Plätze.
Kartenverkauf in den bekannten Verkaufsstellen(und Plakatanschlag).
Vorbehaltene Plätze nur bei J. Schottenfels&Ob., Theaterkolonnade 29/81,

und Walter Seidel , Wilheluistrasse 58 . 675

Mer'; Hotel und Budtiuu;,vormul;Ries
Kranzplatz 3—4 , am Kochbrunnen.

Gute warme Winterwohnungen mit Pension
Mittags - und Abendtisch

im Abonnement.

inh . V . Gebhardt.
«69  Telephon Nr. 1906.

'81

Verwandet!
»Kreuz-Pfennig *'
* Marken
cul (triefen, Kufen «sw.

m

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 17. November 1917.

255. Vorstellung.
10. Vorstellung Abonnement D.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Zum ersten Male:
Die toten Angen.

Eine Bühnendichtung in einem Akt
von H. Heinz Evers und Marc Henry.

Musik von Eugen d’Albert.
Anfang 7>/z Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Ranch.

Samstag, den 17. November 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Die blonden Mädels vomLindenhof.
Schwank in 3 Akten

von Georg Okonkowski.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 1. Akte findet die grössere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9^2Uhr.

StadttheaterMaSnz
Leitung :Hans Islaub. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Samstag , den 17. November 1917.

Abends ri/z Uhr.
Mittlere Preise.

| Der verwandelte Komödiant.
Ein Spiel aus dem deutscnen Rokoko

von Stefan Zweig.
Hierauf:

Das Nachtlager in Granada.
Romantische Oper in 2 Akten von

Konradin Kreutzer.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wscbaatap 10 riß., Sonntags 30 Pfg.

552
Kinephon-Thea tef

Taunusstrasse 1-
Erstaufführung-
Hella fflojai i

die liebreizende Kunst
Und wenn ich liej 1*

nimm die ” ^
Exotisches Schauspiel i° ^ f,

Der UngiSeks -Oducr uiiyiuunv
Köstlicher Schwank wR

' der Hauptrolle-
Gute Murik-

Monopol-LichtsP1
10 Wilhelmstrasse >

— Erstaufführung' . . pf*
Die Laternen d. So *v qA

650

Drama aus dem fern ®",^ ^1
mit Clara Wieth in der i'

— Auf vielfachen Wih1*
Henny P

in ihrem Meister '^ jjl»Im Banne fremde»ine rremuB - .
(Gefangene

Sfe Not
, Knpfliö

Schauspiel in 4
— Künstler -

Thalia-
72 ♦ TelfP #

Erstaufführung„jfTWSO' i K
Kirchgasse 72 ♦ TeL

Erstauffu .—
Oer schwarze |

Ein lustig . Reiseroman ^ . f|
In der Hauptrolle : ”  jiiG

Die Künstlerin gibt h>e 6 >
Lustspiel . Die Bilder , tf oGt

sind überaus pr*c ■<« ” , j
Aus d. Riesenschlacht *, 0F((

(Kämpfe bei Lens
Militäramtl . Aufnahtn 6’

Bild - und F’ lT° ■-P

Leser, bei Bestem
Anknttpfnngen,
hier abgednickter
sich stets aal das
berufen.

Stätzi|ü V.

Vs Mm
1 Jprtoff,
Knd g
LZrei
2  Ne S

KCUei;
? «f be

^ £ lt ‘tood°"n-rs



ments -K“ “'

iteP*
idtiscber

Sch«1
etboff*
ibert

[W

V0*' Kelle r.

Th o« *3

ros?est raU3S

Samstag, den 17. November 1917. Wiesbadener Badeblatt. Samstag, den 17. November 1917. Seite 3.

fei!.1' *' • Kfm ., Biedenkopf
*> , Elberfeld

fi./’0’ Hr Hadamar
k ß’  Hr .,
» Hr . Kfm .,
V'on i, ' Hr . Kfm ., Darmstadt
Von®orr>» Erl ., Halle
Br T° rriee , Hr . Dr . jur , Frohnau

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 15. November 1917.

»tc.

g a

'Erl ., Lendersdorf
J Hr " Refrath

ß ' ad. Hr ., Greifswalde
Frl . Konzertsängerin , Berlin

& - *>•, Greifswalde
fl1“rdt , Fr ., Markelsheim

SiiL . r<̂ ’ Hr ., Markelsheim
fe,? Hr . Kfm ., Rosheim
E Kr- Kassel

' JÜterb °g

Koblenz Hotel Adler Badhaus
^'antr “ * dänischer Diplomat Dt ., Budapest , Rose
l'i'anr ’ ? fr ' Kfm . m. Fr ., Berlin Hotel Berg
%jf ea "aeK, Hr ., Görsroth Zum Erbprinz

G»n , Pr ., Hilfarth Hotel Saalburg

r Fremde liest das „Badeblatt “.

Gasthof Krug
Bellevue

Augenheilanstalt
Hotel Central

Union
Wiesbadener Hof

Kölnischer Hof
Kölnischer Hof
Pension Erika
Hotel Central

Goldenes Kreuz
Bellevue

Goldenes Kreuz
Zur neuen Post

Zur neuen Post
Union

Reichsposa
Sendig Eden -Hotel

Rheinischer Hof

fabeln,
<io:_./ nann , Hr . Fabrikbes ., Schierstein

, Fr . Studienrat , Kitzingen
Hr . Kfm ., Stettin

t'VafTvo?’ Fr ., Neuwied
'nntv ^ tnig , Fr .. Cronberg

Hr . Kfm ., Berlin
tî . Hr . Kfm ., Metz

Schützenhof
Goldenes Kreuz

Rhein -Hotel
Haus Wen ker -Paxman n

Royal
Grüner Wald
Palast -Hotel

sjnann . Hr ., Weimar Taunus -Hotel
" Wann, Hr . Geh . Oberregieriegierungsrat , Potsdam

Hotel Berg
Kronprinz

Grüner Wald
Nürnberg Residenz-Hotel

!<MK„ "V,r - Hr . Kfm ., Würzburg Rose
' " r ~ T-'- T7- ~ Karlshof

Br.j-
^irir -' e1’ Hr. m . Tochter , Hambur;

Hr . Insp . m . Fr ., Dessau

feäüS-
Hr. bi . Ft ., Frankfurt

vom Hof , Fr ., Hombressen b . Hofgeismar Rose
Hollbach , Ilr , Worms " ' Hotel Epple
11 ouver . UV,. Remmelfmgen Schützenhof
Ingert , 11r . m . Fr ., Rosheini Hotel Adler Badhaus
Johanssen , Hr . Stadtrat m . Fr ., Kiel Alleesaal
.Tungbeeker , Hr , Höhr Zum Erbprinz
Kann , Hr ., Dillenburg Zum Posthorn
Kämmerer , Iln Kfm, , Lodz Kölnischer Hof
Körner , Fr . in. Tochter , Stemple « b. Werdau i . 8.

Schwarzer Bock
Krems , Frl ., Berlin Frankfurter Hof
Krebs , Fr ., Medenschied Augenheilanstalt
Kühlmaim , Hr . Hptm . m. Farn, , Frankfurt Rose
Kühn , Hr ., Dresden Reichspost
Kuttropp , Hr . Oberstleutn . m . Fr ., Stuttgart Reichspost
Baronin von Langresser , München Sendig Eden -Hotel
Lauck , Frl ., Igstadt Augenheilanstalt
Lennertz , Fr . in. Frl ., Aachen Pension Erika
Levita , Fr ., Frankfurt Biemers Hotel Regina
Luther , Fr ., Frankfurt Hotel Central
Lutz , Fr ., Frankfurt Hotel Central

Maekendei , Hr . Ing . m. Fr ., Düsseldorf Taunus -Hotel
Magdeburg , Hr . Gutshes . Dr ., Reichspost
Mannheim , Hr . Kfm, , Kärlich b. Koblenz , Schwarzer Bock
Marx , Hr . Rent ., München
Marx , Hr . Kfm ., Frankfurt
Meyer , Fr ., Mainz
Michel , Hr . Assistent , Flörsheim
Müller , Hr . in . Fr ., Heidelberg
Müller , Hr . m . Fr ., Bendorf
Müller , Hr .. Katzenelnbogen
Ncdell , Fr . Rent . Dr „ Düsseldorf
Nettesheim , Hr . Kfm ., Krefeld
Neuwahl , Hr . Rent . m . Fr ., Arnsberg
Niemeier , Hr . Baurat , Dillenburg
Noack . Hr . Fabrikbes, . Groningen
Ober , Fr ., Büdesheim
Orlamilndc , Hr , Pirmasens
Ottermann , Fr ., Laasphe
Peisser , Hr . Apotheker in . Fr , Hamburg
Pistor . Ilr , Apotheker,
Priebatseh , Hr . Kfm , Berlin
Prüder , Fr , Kettig b . Koblenz
von Przylusk , Hr . Rittergutsbes,,
Radlauer , Fr .. Berlin

die
'ostkarte®

Hei «* 1”'

ul tf aie^

Theater

^nklers Vegetarisches Kurrestaurant

Kölnischer Hof
Hotel Central

Schwarzer Bock
Augenheilanstalt

Zum Erbprinz
Union

Karlshof
Villa Rupprecht

Gasthof Krug
Grüner Wald
Grüner Wald

Schützenhof
Augenheilanstalt

Wiesbadener Hof
Residenz -Hotel

Villa Rupprecht
Kaiserhof

Grüner Wald
Goldenes Kreuz

Rose
Alleesaal

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof
Zur neuen Post

Rose
Wilhelma

Wiesbadener Hof

Rassiger , Hr . Gutshes , Meikamer
Reintjes , Hr . Kfm . m. Fr , Köln
Richter , Fr , Freudenstadt
Graf von Richthofen , Hr . Offizier
Rosenthal , Hr . Fahr , München
Roth , Fr , Ludwigshafen
von Rudolphi , Hr . Major m. Fr , Militseh

Haus Wenker -Paxmann
Salter , Hr . Theater -Agent , Berlin Nassauer Hof
Schäfer , Hr , m. Fr , Mainz Hotel Central
Freifrau von Scheie , Köln Pension Schmidt
Schlesinger , Fr . Rent , Berlin -Friedrichsheim

Frankfurter Hof
Sehlessinger , Hr . Kfm , Berlin
von Schlichtung , Frl , Detmold
Schmidt , Fr . Pensionsinhaberin , Nauheim
Schmoll , Fr . Rent ., München
Schneider , Fr , Eltville
Schreiber , Hr . Dir . m . Fr , Köln
Scliriever , Fr . m . Begl , Baden -Baden
Schubbert , Hr . Leutn , Stettin
Schwartz , Hr . Leutn .;
Sehweinsberg , Hr . m . Fr , Friedberg
Schwenninger , Hr . Dr

Grüner Wald
Villa Olanda

Gasthof Krug
Kölnischer Hof

Augenheilanstalt
Nassauer Hof

Rose
Gasthof Krug
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Metropole u . Monopol
Seipel , Hr , Frankfurt Rheinischer Hof
Selowsky , Hr . Kfm . m. Fr , Frankfurt Grüner Wald
Seyberth , Fr , Höchst Sanatorium Dr . Abend -Arnold
Spahn , Fr , Agräm Rose
Spiegel , Hr . Kfm , Mannheim Wiesbadener Hof
Spier , Hr . Kfm . m. Fr , Frankfurt Hotel Berg
Stefanowicz , Frl , Dresden Pension Charlotte
Steil . Hr . Kfm , Elberfeld Palast -Hotel
Steingasser , Hr . Fahr . m . Tochter . Köln Palast -Hotel
Steinmetz , Frl , Freiburg
Stcvciy Fr , Köln -Mülheim
Stroemer , Hr . Kfm , Königsberg
Tampier , Hr . Leutn , Arnsberg
Thieme , Hr . Hotelier , Koblenz
Ullrich , Fr , Annweilev
Vetter , Hr , Mainz
Weitz , Hr . Fahr . Dr , Godesberg
Weidemann , Hr . Rittergutsbes .,
von Wülfing , Hr . m. Fr , Haus Holzem b. Mehlem Rose
von Zelewsky , Fr , Düsseldorf Pension Erika
Zoerner , Hr . Hptm , Taunus -Hotel
Zück , Hr , Frankfurt Gasthof Krug

Wilhelma
Haydnstr . 4
Rhein -Hotel

Wiesbadener Hof
Hotel Adler Badhaus

Alleesaa 1
Zum Erbprinz

Bellevue
Hotel Central

Sohlllerplaiz 2 (im Neubau).) — Von Einheimischen nnd Kurgästen am hieisv r
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hyginus , »
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlich empfohlene Küche . — Fernsprecher 288 » .

ichtsp'
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ihrung-
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PELZE
NEUE MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BA® ARA@
« HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Bringt euer Bold zur Reichsbank

g>Detektei ZukunftG. m. b. H.
Wiesbaden
Langgasse 28/30 ^
Ecke Römer
Tel. 566̂ W VLjX ''la. Bef.

4 %  Hauptsitz
Berlin W. 50

^ '‘Filialen: Frankfurt a. M.
V̂ Schillerpl.5/7. Hamburg-Stettin.
C Beobachtungen. Auskünfte T»

Wol len Sie einen greifbaren Erft ia?
m Du wirksamste tnsertionsorgan ist das„Wiesbadener0

10 Badeblatt“. Es wird als alleiniges Konzort- und
Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch- 0 j

0 brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,
Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf. 0

;Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat»
Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

viahrgmrg Nr. 20». -umstag, den 7. November 1»17.
Etliche Mahnung zur Zahlung fälliger

_ Steuern.
in Ji!
sn  Wo»?. v , Steuern.
Pofl ® J ,V >obfv ûckständigeil Steuern für das 3. Vierteljahr 1917
eister*'fbj||f November und Dezember) sind bis zum 21. ds. A

7/18
A,T"' w'-“‘vtv uuo puo Ol» HUIU Irl. o». Mts.

c/. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 22. ds. Mts.
tẑ t "Pflichtige Zwangsbeitreibung.

!djx -Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
} Wr ÄUiluhtung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tage vorher),

spätestens am 21. ds. Mts . bei der Kaste ein-
W." rst. 708

V den 16. November 1917.

| | £| f ,/ ^ —^ ^ dt. Steuerkaffe, Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 16.
- Teleip"L̂ ôii, ,, Ausgabe von Kartoffeln.
ülirunS LflPf,'' »I o. / "«Wag, den 19. d. M. ab werden auf Feld 47 der
ce S °.„ 4; , , ' Pf„5?0sielkarte und auf Feld 17 der alten Kartoffelkarte
omaaj . P;J ^ Kartoffeln abgegeben.
»Ile: jbt?/  V{% f“r das Pfund Kartoffeln beträgt 8 Pfg.
bt hier lSy « «qZ f«*Tioffeln können nur in dem Geschäfte bezogen werden,
ilder ■J  Kartoffelkarte lautet. Hat also eine Haushaltung

l>r* im^ d, b , IUen Kartoffelkarte ein anderes Geschäft gewählt, als
' vHauL ^ r alten Kartosfelkarte verzeichnet stand, so muß

y  mM »ung die ihr zustehenden 14 Pfund Kartoffeln in
ien — je 7 Pfd . in dem alten nnd 7 Pfd . in

lacht j*fol
ens E
nahm«”V f,
vü & xSr

5 . Jahrgang 20 » .

i n l
“g eB#  w

IS j

— abholen.
u,I9en' die schon Kartoffeln haben, werden ersucht,

Aoch. -wng des Andranges, die Kartoffeln erst gegen Ende
E °bzuholen. 709

den 15. November 1917.
_ Der Magistrat.

>
Bekanntmachung

j. Betrifft: Förderlvlonnen.
„ia , um 10. d. Mts . zusammengestellten Förderkolonnenmelden:

ben 16- d- Mts . Reserve-Förderkolonue k.
ö8,  den 17. d. Mts . Nestrv.-Fürdcrkoloiine II.

^ (“„.JSr den 19. d. Mts . Reserve-Förderkoloune l.
\  den 20. d. Alts. Reserve-Förderkoloune Ik,
' den 21. b Mts . Rescrve-Förderkolonne I.

" °rstag, den 22. d. Mts . Reserve Fördertolonne II.

. Leiter der Reserve-Förderkolonne1 Lehrer Ungerer.
Leiter der Referve-Förderkolonne II Lehrer Kreßner.
Gestellzeit jedesmal 63/4 Uhr vormittags am Straßenreiiitqmlgs-

depot Bertramstraße.
Die Anweisung der Letter erfolgt durch das Straßenbauamt.

Nrbeuszeil von 7 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags mit
zwciitündtgcr Ätittogspaufe. Den Sammelplatz für nachmittags
bestinunt der Kolonnenletter nach Benehmett mit dem Straßenbauamt.

Nlchtgcstellung wird gemäß 8 8 der Verfügung des stellvertr.
Generalkommandos voni 11. 9. 17 betr. Bermeiduna von Tran^vort-
jlörunqen bestraft. ' 702

Wiesbaden, den 13. November 1917.
Der Magistrat.

Eul, Fink,
Ende 1928 statt.

Einladung
zu den Wahlen der Stadtverordneten -Bersammlung am 28, 27.

nnd 28. November 1917.
Wahlberechtigt ist, wer in der auf Grund der Bürgerliste

?" mEstellten Wählerliste eingetragen steht, wobei wir bemerken,
dl« Listen und die Steuersätze aus dem Jahre 1914 gemäß

des Gesetzes vom 4. März 1917 und der Beschlüsse der Ge-
!rneiil?<;tH'ltre *uit3 tlüm  5 - und 18. Juli 1917 für die diesjährigen
Wahlen zur Grundlage dietten. Die Stimmabgabe geschieht
durch persönliche Erklärung vor dem Wahlvorstand. Zur Be-

Wahlhandlung empfiehlt sich dringend, das
Mitdringen der vor einigen Wochen zugestellte« Postkarte über

,® in tthgung in die Wählerliste. Die Wiederwahl der Ans-
scheideiiden ist zulässig mit der Beschränkung, daß die Hälfte
der^St^ dtverordneten in jeder Abteilung aus Hausbesitzern be-

Näheres über die Wähler, die Ausschetdenden, sowie Ort
und Zeit der Wahl folgt nachstehend:

III. Wählerabteilung,
a) Wähler und Ausscheidende.

• , i' 110 die Steuerfreien, sowie die bis zu 299.60 &
einschließlich an direkten Staats - und GemeindesteuernjährlichEntrichtenden.

Für di« durch Wah tablauf ausschetdenden Herren Demmer,

Heffcmcr und Kaltwaffer findet Ergänzungswahl bis

d) Wahlzeit und Gruppen:
Montag, den 26. November er. vormittags 11 bis nach¬

mittags 2 Uhr und 5 bis 8 Uhr abends in 4 Gruppen.
Gruppe1: A bis E Turnhalle Bleichstraßenschule,
Gruppe 2: F bis K Turnhalle Luisenstraßenschule,
Gruppe 3: L bis R. Turnhalle höhere Mädchenschnle sEingang

Gruppe 4: S bis Z Turnhalle Kastellstraßenschule. ^ uVßaffe).
II. Wählerabteilung.

a) Wähler nnd Ausscheidende.
Wähler sind die mehr als 299.60 JC  bis 2807 JL  ein.

schließlich an direkten Staats - und Gemeindesteuern sährlich
Entrichtenden.

Für die sechs durch Wahlablauf ausschetdendenHerren
Dr. Alberti, Beckel sgestorben), Dr. Degenhardt, Heß sgestorben).
Neuendorff und Wolfs findet Ergänznngswahlbis Ende 1923
statt.

b) Wahlzeit und Raum:
Dienstag , den 27. Noveml>er er, vormittags von 10 bis

12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Rathaus,Zimmer 36 a.
I. Wählerabteilung.

a) Wähler und Ausscheidende:
Wähler sind die,mehr als 2807 JL  einschließlichan direkten

Staats - und Gememdesteuerii jährlich Entrichtenden.
mr "ür die fünf durch Wahlablauf ansscheidenden Herren
Elze, Glaeser, Dr . Procistinq , Piirrmker und von Ulrici findet
Erganzungswahl bis Ende 1923 und für die vier vor Ablauf
der Wahlperiode ausgeschiedenen Herren Soehnlein-Pabst
sMandai bis Ende 1919), Dr . Bergmann und von Dreistng
sgestorben) und Dr . Dreher sMandat bis Ende 1921) Ersatz¬
wahl statt.

b) Wahlzeit und Raum:
Mittwoch, den 28. November er. vormittags von 11 bis

1 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr. 36 a.
Wiesbaden, den 8. November 1917.

Der Magistrat.



4 # Samstag , bei , |7 . November l " >7 . MMisdl .atk der ' Residenzstadt

Bekanntmachung.
Am 1 Nvv. 1917 ift in den Räumen der utterberatnngö-

steLe Friedrichstrasje15. eine Kleinkinder-Fürsorgcstelle für Kinder
vom' vollendeten1. bis zum 6. Lebensjahre eingerichtet worden.

Unentgeltliche ärztliche Beratung findet Montags u. Frenags
nachmittags von 51/;; bis 61/2 Uhr statt.

Wiesbaden, den 7. November 1917. V81Der Magistrat.

Achtung Scharfschietzeu . ^
Am 19.. 20., 22., 23., 24. und 30. November 1911 findet

von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Nabengriind'
Lqarsjchlchen statt.

Es wird gesperrt: ^ ^ ,
.Sämtliches Gelände, einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird : ,,
Friedrich König - Weg. Jdsteinerstratze Trompet-rstraß-,
Wea hinter der Rentmauer (bls zum KesselLachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße, Teufelsgradenweg
bis zur Leichtweishöhle". ^ ,

Die vorgenanntenWege und Straßen , mrt Ausnahme der inner-
balb des abqesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich rind sind für den Berkehr freigegeben. Jagdschloß
Blatte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgefperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahrgewariit.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen, an
den-n nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls Verb oien,

1. » ««•«* . i <» ' .

Gestorben.
Am 9. November. Einthoven, 12 Std . . ,
Am 10. November. Witwe Luitgarde Menningen, geb.

Am 11.^November. Privatmann Jakob Statzner , 74 I.
Rentner Karl Schulz, 80 I . Witwe Friederike Poths , geb.

^An/l2 .̂ NovemLer. Tapezierer Hermann Böttcher, 45 I.
Kaufmann Ernst Endres, 71 I . Witwe Klar« Walter , geb.

Jöller , 58 I . Privatmann Louis Goldbach, 57 I . Privat¬
mann ' Christian Brose, 81 I . ßQ cy

Am 13. November. Fuhrmann Johannes Schatzler, 69
Rentnerin Marie Varchmin, 71 I . Kate Presber , 1 I . Geh.
Eisenb.-Banrat a. D. Alexander Siewert , 79 Theate^
direktor a. D. Moritz Mauthner , 62 I . Frotteur Friedrich

?4 ."November. Taglöhner Ernst Beck, 70 I . Schnei¬

der Jakob Lehrbach, 52 I . ^ Standesamt.

Meister,als Ehrengäste der Reg.°Präs,dent Dr . v. 11(rici w
Kommissar für HandwerksangelegenheltenReg.-Rat -an wa(
Landeshauptmann Krekel, als Vertreter der Stadl ^
Meier, als Vertreter des Gewerbeverems für

Wiesbadener Nachrichten.
Ausgabe von Kartoffeln. In der Woche vom 19 —25.

November werden auf die alten Kartoffelkarten an alle Haus¬
haltungen je 7 Pfund Kartoffeln abgegeben, wahrend auf die
neuen Kartoffelkarten gleichfalls 7 Pfund abgegeben werden.
Diese Maßnahme ist erfolgt, weil die Einkellerung der Kar-
löffeln, die bis zum 19. November beendet sein sollte, voraus¬
sichtlich noch die Woche bis zum 25. ds. Mts . in  Anspruch
nehmen wird, und deshalb diejenigen Personen, die ms zum
19. Kartoffeln zur Einkellerung noch nicht erhalten haben, mit
'Kartoffeln versorgt werden müssen. Zur Vermeidung einer
ungerechten Bevorzugung solcher Haushaltungen werden an alle
Haushaltungen je 7- Pfnnd Kartoffeln ausgegeben, so daß keine
Haushaltung der anderen gegenüber zurnckgesetzt ist.

Öffentliche Steuerzahlung. Die rückständigen Steuern für
das 8 Vierteljahr 1917/18 (Oktober, November und Dezembers
sind bis zum 21. ds. Mts . an die städt. Stenerkasse, Rathaus
Erdgeschoß Zimmer 16 zu entrichten. Nach Ablauf dieser Frist
beginnt am 22. ds. Mts . die kostenpflichtige Zwangsbeitreibung.
Es wird noch auf die Bekanntmachung der städt Steuerkasse
in der heutigen Ausgabe unter den amtlichen Nachrichten hm-
gewiesen.

wc . Vollsitzung der Handwerkskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden. Vorsitzender Kammerpräsident Carstens. Anwesend

Nachwuchs im Handwerk. — In Wiesbaden M ^ ,Mrb-'
jammenlegung der Bäckereibetriebe  in vm
reitung begriffen. Der Brodverkanf in den zusammen» ^
Betrieben wird fortgesetzt. Nachdem̂ sich die Mehlte
Kreisverbände des Gewerbeverems für Nassau für me ^
einer Krankenkasse für die selbständigenttucx ov-4 w h *v, -n *w| | w I ~*v- 1 r " ' *->. in
Werker  des Bezirks ausgesprochenhaben, kann eine I
gesichert angesehen werden. Eine vor 3 Jahren dafür e -. ,̂
Kommission wurde reaktiviert. — Z» dem H l 110 ^
werden nicht herangezogen vollbeschäftigte Betriebe, di«

3*8ne

Aufrechierhaltuna der Wirischaft unentbehrlich find. «n
stoffeil sind nicht eingezogen Erzeugnisse des eigenen -- di«Glossen tzno nicyr eingezogen Eczeugn-ne ve» ^ ^
Der Berichterstatter erachtete als erste Vorbedingung 1 eff
Sicherung eines genügenden Nachwuchses im Harst.  M
die Gewährung einer angemessenen Entschädigung sow>
angemessene Behandlung der Lehrlinge. — Zur Siitnas
langten Anträge, wonach 1. der Kammerbeamre
bezw. Teuerungszulage von 85 % ihrer Grundgchalte
wirkend vom 1. Juli bewilligt, 2. der Kammervorstanv ^
tragt wird, sich a) für hie Entschädigung der ntif
Arbeitsstunden, b) für eine angemessene Entschädigunĝ
anderen zusammen gelegten Betriebe, c) für ein Verbot oUtUIClv -U jy11!VI WLV' i vlj Ivl 1 'Civiviv -vv-, ^ j | v .
lasse»s der Lehrzeit zu verwenden. — Mit der Organ

ifottofl
der Einziehung der Türklinken und Fenstergriffe ist
betraut . Ersatzteile in Holz werden geliefert.
hat bis für Frühjahr 1919 auch im Falle der vorherig«
endigung des Krieges, zu erfolgen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller.  Wiesbaden
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Warenart und =mena«
Häufigster
in Mark

von bi»

Fnttermittel bei HLndlern
ia«s »em Frnchtmarkt stehe Sonderbericht)

N 100 kg
Ueehe« . 100 kg
Neue« Hm (Juni , Juli , « ugust) . IM kg
Richtstroh . . ioo klKrummstroh. 100 kg

Butter , Tier , Käse und Milch.
Eßbutter, Süßrahmbutter . . . 1 ^8
Kßbutter, Landbutter fDerteilz»« .) 1 kg
Kochbutter. . . . . . . . 1 kg
Margarine . . . .
Frische«ierl . . .

„ 8,er II . . .
«ier, » erteilungSware
Handkäfe . . . .
Fabrikkäfe . . .
Bslmilch . . . .

Kartoffel« und Zw
Sßkartosteln, deutsche. . .
(kßkartosteln, deutsche . .
Neue Kartoffeln . . . .
Neu« Kartoffeln . . . .
Sßkartoffeln aus Belgien .
Eßkartoffeln aus Holland .
Zwiebeln .

Gemüse«
Weißkraut

38,00 38,00

1kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Liter

rebeln.
100 kg

1 kg
100 kg

1kg
lkg
lkg
1 kg

6,34 «,34

Warenart und -menge
Häufigster

Prell
in Mark

von bi«

Süße Kirschen. 1 kg
Süße Herzkirfchen. . . . . . 1 kg
Saure Kirschen . . 1 kg
Mirabellen . . ' kg

1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

ISt.
Weißkraut . . . . . . . . lkg
Rockaut . . . . . . 1

lkg
1 St.Wirsing

Wirsing . • *
Rosenkohl . 1 kg
«rünkohl (Mnterkohl) . . . . 1 kg
Römischkohl. -
Kleine gelbe Rüben (Karotte»)
Gelbe « üben . . . . . .
Schwarzwurzel . . . . . . 1 kg
Rote Rüben . . 1 kg
Weiße Rüben

1 kg
lkg
lkg

1 kg
Kohlrabi . . . . . . . . . lkg
«rdkohlrabi, gelbe
Spinat.
Blumenkohl(hiesiger) . ,
Blumenkohl(ausländischer)
Grüne dicke Bohnen . >
Grüne Stangenbohnen. .
Grüne Buschbohnen. . .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale .
Meerrettich
Sellerie .

Kopfsalat .
Endiviensalat

Feldsalat .
Feldgurkm(Salat- u. « mmach
Treibgurken(Salatgurken)
Einmachgurke»
Kürbis . .
Tomaten
Rhabarber
Tretbrettich
Radieschen
Rettich .

Obst.
«ßäpfel, deutsche. .

ausländische

Ä >,* .
Eßbirnm
Kochbirnen
Zwetschen
Pflaumen

st¬

et
' kg
1 St.
1 St.
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
lkg
lkg
1 St.
1 St.

100 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 Gbd.
1 Gbd.
1 St.

1 kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg

—

0,40 0,4«

8,00 15,60
0,18 0,16

0,20 0,84

0,32 0,34

0,32 0,84
2,40 8,60
0,32 0,32
0,30 0,50
0,48 0,50
0,24 0,26
1,80 1,30
0,30 0,42
0,32 0,50
0,52 0,52
0,10 0,40
0,60 0,60
1,00 2,50
— —

0,68 1,50

0,90 0,90
0,10 0,30
0,20 0,35 .

1,60 1,60

0,20 0,24
1,00 1,00

0,10 0.10
0,10 0,30

0,88 1,40

0,40 0,60

0,74 1,32
0,34 0,74

Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Weintrauben, deutsche . .

„ ausländische .
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren.
Heidelbeeren. 1 kg
Preiselbeeren . 1 kg
Gartenerdbeeren . 1 kg
Walderdbeeren. 1 Liter
Brombeeren. 1 kg
Quitten . 1 kg
Zitronen . . . 1 St.
Apfelsinen . 1 ^ t.
Bananen . 1 '©1-
Melonen . . . J kg
Ananas . 1 kg
Kastanien . . . . . . . . 1 kg
Walnüsse. 1 kg
Haselnüsse . . . . . . . . lkg

4,80 4,80

2,00 2,00

Warenart und -menge

1,10 1,20

2,40 2,80

Fische.

ßlinge (Merlans) .

Schneehuhn
Fasan Hahn

„ Henne
Wildente
Schnepfe
Hase .
Rehrücken
Rehkeule
Rehvorderblait
Hirschrücken.
Hirschkenle
Hirschverderblat
Wildr-izont, .

1 St . [
von 1 St . |

1 St.
, mit« . ist.

Gewicht 1 St.
1 St.
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg

6.00 Üb
4,75 *

6,8ö
5.80
5.80
8,90
S,uO
5,00
3,50
2,00

ii

tgk
k

Fleischwaren.

fef n-dHo
!kiif er  HoVS"138
*rt' 0!izt ;pi

■nose«.
^^ ttin aus

Hering, gesalzen
Seeweis

Bratschellfisch . . . .
Kabeljau, ohne Kopf . -
Kabeljau, im Ausschnitt
Heilbutt, ganz . . . .
Heilbutt, im Ausschnitt .
Steinbutt, ganz .
Eteinbutt, im Ausschnitt
Schylle . . . .

„ kleine . ' .
Seezunge, große. .
Seezunge, kleine
Rotzunge(Limandes)
Stockfisch. . . .
Aal. lebend . . .
Hecht, lebend . .
Ktrpftn, lebend
Schleim, lebend
Barsche, lebend
Backfische, lebend
Seehecht, ganz . .

nsi AusschnSeehecht,
Zarwer, allgemeiner
Zander, Rheinzander
Blauselchen . . .
Lachsforellen . .
Bachforellen, lebend

itt

Salm , frisch, ganz . . .
Salm, frisch, im Ausschmt
S . ,. .
Salm, gefroren,
Krebse, lebend .
Hummer, lebetid

it

Geflügel und Wild
Gaur . . . . . .
Truthahn(ca. 5kg) .
Truthuhn(ca. 3»/, kg)
Enten, junge . .
Enten, Hervstenten
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthuhn. . .
Perlhuhn . . .
Kapaune . . .
Taube . . . .
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung .
Haselhuhn. . .
Airkwild

l St.
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1kg
lkg
lkg
1 kg
I kg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
I kg
1 kg
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg

Die übrigen Fleischfreist werden nur ein¬
mal im Monat noliert und veröffentlicht.

Gek. Schinkeni. Ausschnitt . . l kg
Dörrst-isch . . . 1 kg
Solper fleisch. 1 kg
Nierenfett, ausl. 1 kg
Schwartenmagen, Preßkopf. .
Bratwurst, frische.
Fleischwurst.
Leberwurst.
Leberwurst, bessere und Hausmacher
Blurwurst, frisch.
Blutwurst, Hausmacher, Blutmagen
ifioßfleisch .

V niij am

Ai

lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg

für hei
kte Sy

- z/
4,00 Sß(
3,4«
-  s/

3,2« ^

3,30

1:1 SfS  ,5teh1 och u i

Hülseusrüchte uud Mehl im Großbezug.

Erbsen,gelbe, z. Kochen, »ngeschM 100 kg
Speisebohnen, weiße. . . . IM kg
Linien . 100 kg
Weizenmehl 94 % ij . . . -100 kg
Roggenmehl 94 °/«ig . . . 100 kg

tfi

aus
Brot.
94•/* Roggen-

ii
(lax nä

39,7»

Schwarzbrot
mehl) . . , . 1 kg

Desal. . . 1 Laeb
Weißbrot . . , 1 kg
Weißbrot . 1 Lach
Semmel(Brödchen) . 1 kg

oM
tz,4S

ftjor

»r _ _

^Schwei

W
im

Kolomalwaren.

von
»ittl.

«ewicht

1 kg
I kg
l St.
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
lkg
1 St.
lkg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Et.

9,00 9,00

18,00 13,00

12,00 12,00
10,00 11,00

12,00 12,00
2,80 2,80

Weizenmehl. . . .
Roggenmehl, z. Speisebereitung
Erbsen, gelbe, z. Kochen, unges
Speisebohnen, weiße.
Speiseüohnen, braune
Linse» . . .
Fadennudeln .
Weizengrieß .
Maisgrieß . .
Serstengraupen
Hirse. . . .
Reis . . . .
Buchweizengrütze
Hafergrütze. .
Haferstocken
Kaffee, gebrannter
Zucker, harter.
Speiseialz . . . - -
Schweineschmalz, ausländisches

>chält

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
1 kg
1 kg

kg
kg
kg
kg
kg.
kg
kg
kg

0,5'!

o.*!

Heiz- «nd Beleuchtungsstoffe.
Steinkohlen(gemischte) . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts. . . . 50 kg
Braunkohlenbrikett« . . . . 100 St.
Petroleum . . . . . . . 1 Liter
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